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AG, Muttenz, Abteilung Toxikologie,
Registrierung und Dokumentation

- Zulassungsverfahren für Neuproduk-
te, Abwasser und Abluft, Fallstudie:

Ereignisfall («worst case»).
G. Horstmann, Ciba-Geigy AG, Basel,
Leiter Industriedienste

- Ökotextilien - können sie Probleme
lösen? Trends und Zukunft.

Prw/msftYwr
Dr. U. Baumann, EMPA St. Gallen,
Abteilung Abwasser, Abfälle, Umwelt-
technik

- Im Umfeld der Abwässer: Bioabbau,
Gewässerökologie, Selbstkontrolle
für Textilhilfsmittel.
Als Abschluss der Tagung stellen

sich die Referenten gemeinsam «am
runden Tisch» den Seminarteilnehmern
sowie der Presse, um ihre Fragen zu

beantworten, zu den einzelnen Beiträ-

gen Stellung zu nehmen sowie Konklu-
sion zu ziehen.

Ein zeitlich genaues Seminarablauf-

Programm erhalten Sie - zusammen
mit weiteren Seminarunterlagen - nach

erfolgter Anmeldung.

Zielpublikum

- Führungspersonal aus der Textilver-
edlungsindustrie, vom Meister über
den leitenden Angestellten bis zur
Geschäftsleitung

- Betriebswirtschaftsfachleute

- Kaufmännisches Führungspersonal
der Veredlungsindustrie

- Auftraggeber der Textilindustrie

- Leiter technischer Dienste

- Ökologie-Verantwortliche

Datum

Freitag, 4. Dezember 1992,
08.30 bis ca. 18.00 Uhr
Samstag, 5. Dezember 1992,
08.15 bis ca. 14.00 Uhr

Ort

Tagungszentrum
Stiftung Kartause Ittingen
CH-8532 Warth/TG

Die Kartause liegt 5 Kilometer nörd-
lieh von Frauenfeld, inmitten der Thür-
landschaft.

Die Seminarteilnehmer sind in mo-
dernen Zwei-Bett-Zimmern unterge-
bracht.

Die Anfahrt nach Ittingen kann mit
dem eigenen PW erfolgen. Sofern Teil-
nehmer mit dem Zug anreisen, sind wir
für Transportmöglichkeiten ab Frauen-
feld besorgt.

Seminarkosten

Vollpension mit Unterkunft im
Doppelzimmer, ohne Getränke Fr. 490-
Vollpension ohne Unterkunft,
ohne Getränke Fr. 390-

Auf speziellen Wunsch werden wir
nach Möglichkeit im Raum Frauenfeld
bei der Besorgung von Einzelzimmern
behilflich sein.

Anmeldung

Die den September- und Oktober-Num-
mern der «Textilveredlung» beiliegen-

Technische Normen sind heute strategi-
sehe Grössen für Entscheidungen in der

Konzeption, Produktion und beim Ver-

trieb von Gütern. Die SNV sichert mit ih-

rer Kompetenz die rasche Verfügbarkeit
sämtlicher in- und ausländischer Normen.

An der «Intertech Bodensee» stellt die
SNV das Schweizerische Informa-
tionszentrum für technische Regeln,
switec sowie zwei elektronische Daten-

banken, Perinorm und Normimage, vor.
switec, das Schweizerische Informa-

tionszentrum für technische Regeln wird
von der SNV im Auftrag des Bundes ge-
führt. Es gibt Auskünfte und fühlt Re-

cherchen durch über Normen und techni-
sehe Vorschriften des In- und Auslandes.

Perinorm ist die erste elektronische
Datenbank für technische Regeln. Der
Benutzer hat Zugriff zu den bibliogra-

den Anmeldungen sind bis 1. Novem-
ber 1992 zurückzusenden an:
P. Furrer, Gossauerstrasse 129

CH-9100 Herisau
Sollten sich Platzprobleme abzeich-

nen, so müssten die Anmeldungen nach

ihrer Eingangsreihenfolge berücksich-

tigt werden.
Die Anmeldungen werden bestätigt.

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden
den Teilnehmern die Seminarunteria-

gen, die Zimmerzuteilung und ein Ein-

zahlungsschein zugesandt. Die Einzah-

lung der Seminarkosten erbitten wir auf

Konto Nr. 10-560 050.0 beim Schwei-
zerischen Bankverein in Basel.

Anmeldeschluss
1. November 1992

Wir hoffen, dass unser Seminar bei

möglichst vielen Fachleuten auf Inter-

esse stösst und freuen uns auf Ihre An-

meidung.
Ihre SVF-Ausbildungskommission

phischen Angaben des deutschen, fran-

zösischen, britischen, schweizerischen,
holländischen und österreichischen Nor-

menwerks sowie zu den ISO-Normen

und europäischen Normen. In drei Spra-

chen (deutsch, englisch und französisch)

Die Schweizerische Normen-Verei-

nigung ist mit ihren acht Fachnor-

menbereichen (Interdisziplinärer Nor-

menbereich, Bauwesen, Chemische

Industrie, Elektrotechnik, Femmelde-

wesen, Maschinen-, Metall- und

Kunststoffindustrie, Strassenwesen,

Uhrenindustrie) und ihren über 500

Kollektivmitgliedern aus allen Berei-

chen der Wirtschaft und Verwaltung

der repräsentative Dachverband für

die Normung in der Schweiz.

Normung spielt eine wichtige
Rolle im Technologietransfer
Auf dem Stand 2.0.11 präsentiert die SNV an der «Intertech Boden-
see» vom 4. bis 7. November 1992 in St. Gallen ihre Dienstleistungen
und unterstreicht damit die Bedeutung der Normung für ein moder-
nes Technologiemanagement.
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Sächsische Textilstudenten an der
STF in Wattwil
Als Auftakt für eine einwöchige Exkursion zu Schweizer Textil- und
Textilmaschinenbaubetrieben besuchten 16 Studenten und Studen-
tinnen sowie zwei wissenschaftliche Mitarbeiter vom Institut für
Textil- und Bekleidungstechnik der Technischen Universität Dresden
(BRD-Bundesland Sachsen) im September die Schweizerische Textil-,
Bekleidungs- und Modefachschule (STF) in Wattwil.

sind 180 000 Datensätze verfügbar, die

monatlich aufdatiert werden.

Normimage ist eine Reihe von CD-
ROMs., die den faksimilierten Volltext
von deutschen, französischen, briti-
sehen und internationalen (ISO) Nor-
men abrufbar macht.

Heinz Kuli,
Ressortleiter SNV, Zürich

Weiterbildungskurs
«Strumpfwaren-
Herstellung»
In der Reihe ihrer Weiterbildungskurse
für die Wirkerei/Strickereiindustrie
führt die Schweizerische Textil-, Be-

kleidungs- und Modefachschule in
Wattwil erstmals einen Lehrgang über
die Strumpfstrickerei - sowohl von Da-

men-Feinstrümpfen wie auch Socken
und Sportstrümpfen - durch. Angehen-
de Vorarbeiter, Schichtführer, Maschi-
nenmeister wie auch sonstiges techni-
sches und kaufmännisches Personal der

Strumpfindustrie erhalten die Grundla-
gen über Faserstoffe, Garne, Garnnu-
merierung, Bindungen, Eigenschaften
und Ausrüstung von Strumpfwaren so-
wie über Aufbau, Arbeitsweise und

Mustermöglichkeiten von Ein- und

Doppelzylinder-Strumpfautomaten ver-
mittelt. Ergänzt wird der theoretische
Unterricht durch Vorführungen und
praktische Übungen auf den modern-
sten Strumpfautomaten verschiedener
Fabrikate. Um letzteres realisieren zu
können, sind drei massgebende
Strumpfwarenhersteller und ein Textil-
Veredlungsunternehmen wie auch In-
struktoren aus diesen Betrieben in den

Lehrgang einbezogen.
Der Weiterbildungskurs findet im

Zeitraum vom 13. Oktober bis 2. De-
zember 1992 an 5 mal 2 Tagen - je-
weils Theorie am Dienstag an der STF
und Maschineninstruktion am Mitt-
woch, meist in Industriebetrieben -
statt. Das ausführliche Programm ist
erhältlich bei der Schweizerischen Tex-
til-, Bekleidungs- und Modefachschule,
Ebnaterstr. 5, CH-9630 Wattwil.

Fritz Benz, STF Wattwil

Ziel der Exkursion war es, moderne

Ausbildungsmöglichkeiten sowie
Schweizer Betriebe kennenzulernen.
Das dichtgedrängte Programm bot aus-

ser dem Besuch an der STF Wattwil
noch Exkursionen zu Sulzer Rüti in
Rüti, Spinnerei und Weberei Dietfurt
AG in Bütschwil, Zellweger Uster in
Uster, Habella AG in Frauenfeld sowie

zur ETH in Zürich.
Die Fachexkursion wurde vom Leiter

des Institutes Prof. Dr. Peter Offermann
betreut. Prof. Offermann erläuterte die

Veränderungen, die sich zur Zeit inner-
halb der Textilausbildung in den ost-
deutschen Ländern vollziehen. Die
Textilausbildung hat in der Landes-

hauptstadt des Neuen Bundeslandes
Sachsen eine lange Tradition. Gegen-
wärtig werden dort Diplomingenieure
in einem Grundstudium von vier Seme-

stern und einem Hauptstudium von
sechs Semestern auf den Gebieten Tex-

til- und Konfektionstechnik ausgebil-
det. Damit wird in Dresden eine ein-
heitliche universitäre Ausbildung mit
einem hohen Anteil an klassischen na-
tur- und ingenieurwissenschaftlichen
Lehrinhalten geboten.

Fachkundige Gäste

Die Studentinnen und Studenten inter-
essierten sich besonders für die Ausbil-
dungsmöglichkeiten auf den Fachge-
bieten Weberei, Spinnerei sowie Wir-
kerei und Strickerei an der STF. Nach
der Begrüssung und der Vorstellung der

STF erfolgte ein Rundgang durch die

einzelnen Abteilungen der Schule. Ne-
ben den klassischen Textilgebieten wa-
ren die Besichtigung von Designerar-
beitsplätzen, bei denen Computer mit
Handwebstühlen über On-Line-Verbin-

düngen gekoppelt sind, sowie die Vor-
führung eines computergestützten Sy-
stems für die Produktionsplanung und

-Steuerung (PPS-System) in Webereien

von besonderem Interesse. Die STF
Wattwil ist gegenwärtig die einzige
textile Ausbildungsstätte, an der die

Planung und die Ausführung von Pro-

duktionsaufträgen für Webereien mit-
tels Computer simuliert werden kann.
Die Studentinnen und Studenten, die
den grössten Teil ihres Studiums schon
absolviert haben, demonstrierten durch
ihre speziellen Anfragen ihre bereits er-
worbene Fachkenntnis. Eine Reihe von
Fragen wurden zur Ausbildungsrich-
tung «Textillogistiker», zur Studien-
dauer und zur Anzahl Wochenstunden

gestellt. Von besonderem Interesse war
die Studienwerbung und die Unterstüt-

zung der Studierenden durch Schwei-
zer Textilbetriebe.

Studententreffen

An der STF Wattwil war weiterhin Ge-

legenheit zu einem Erfahrungsaus-
tausch mit Technikerstudenten. Bei
Kaffee ergab sich eine rege Diskussion
über das Studentenleben, über Studien-

bedingungen und Freizeitangebote so-
wie über das Stellenangebot in der
Schweiz bzw. in Deutschland.

Zum Gegenbesuch eingeladen

In seinen Dankesworten betonte Prof.
Offermann nochmals die Wichtigkeit
solcher gegenseitiger Besuche im Hin-
blick auf ein sich vereinigendes Europa.
Ausserdem lud er die Studenten der STF

zu einem Gegenbesuch an die Techni-
sehe Universität nach Dresden ein.

Dr. Roland Seidl, STF Wattwil
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